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M Nachricht.
M Man hat mit hoher Vegnemmigung sub spe ksti die Mil i«

tär Naturallen Transportirunq von Landffraß nach kaibach mittels
einer Lmvepiise einzuleiten besckloffen, zu welchem Ende elne öffentli-
che Lizttazion am 9. k. M . Iu l l us um 9 Uhr Vormittags in dem stän-
dischen LourSau gehalten werden w i rd :

Jene also, welche diese Transport'rung zu erhalten wünschen,
werden dazu an dem bestimmten Tage zu erscheinen wissen.

Laibach den 25. Juni 1799.

Von der patriotischen Gesinnung des Kaplans zu O^erlaibach
Herrn Iakod Sajouitz, vermöqe welcher er ais freiwtlllgen Krieqs-
beitrag 22 fi. zur hiesigen Sckuldenfondskasse abgejühret hat, jehen
wir uns verpfllchtet hiemil dle Anzeige zu machen-

Laibach am 26. Juni 1799.

Da dle Pachtung des im Rathhause befindlichen grossen Hel-
lers mit lezten Oktober d. I . zu Ende gehet, so wlrd Hunne bekannt
gemacht, daß zu wenererPacktgebung gidacht geraumtgen, und gut
bestellten Kellers, auf z oder mehrere Jahre der Tag auf den 10. k.
M . I u l i Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause bestimmt
worden seye, wozu dann die Pachtlustlgen zu erscheinen hiemlt vorge-
laden werden. Lalbachdeni4.Iuui 1799.

Von dem Magistrate der k. r. Hauptstadt Laiback wird hiemit
allgem'in bekannt gemacht, d>ß zur öffentlichen Zellblethung der durch
Henn Stiphan Pregel, wider Hrn. Abraham Icnob Penzel m die
Exekution gezogenen Bücher der 15. Ju l i d. I Vormtttgas nm 9 Uhr
w Dr. Lukmanntschcn 4>ause Nro. 40 m der Elephantengasse bestimmt
worden sty. Laldach d m ' 4 - I u M 1799.



» Von dcm Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird den-
M jenigen, welche auf den Verlaß dcr Helena Dollenz in der Ttrnau ge-
W gründete Fo' derungen Eros oder welch lmnn r Kreditiv - Ansprüche zu
U machen, hlennt betautet, daß sie solche auf den 13. k. Monais Iu ly
M um 3 Uhr vor dteftm Magistrate sogewlß anmelden und darthun jolk
D len, wldngens der Verlaß adqchHndett, und den erklärten Erben em<-
U gtontwortet werden nmo. Laivach den 14. Ium 1799.

D Von dem Magistrate der k. k- Hauptstadt Laibach wird allen
»^ jenen , die auf den Verlaß des Matthäus I.;gel, büraerl Scknelder-
» mezsters welch immer gegründete Forderungen E?bs oder sonstige An-
M sprüche zu ma<i en gedenken, htemit bedeulet, daß sie solche den 22.
M k- M. Juli Nachmittags um 3 Uhr vor dichm Magistrate jogcwiß an-
D melden und erweijell sollen, widrigens der Verlaß abgehandelt, m d
M den erklärten Erben eingeantwortet werden wtrd.
M Laibach den 20. Juni 1799«

U «—«̂ ^̂ —.̂ _ ̂ ..., ^ —.
U Von dem Maaistratt der k. k. Hauplstadt Laibach wird den-
W jenigen , die auf den Verlaß der Mana ScNimitzin welch immer ge<
M gründete Forderungen zu stellen geven/en. hiemir aufgetragen, daß
» sie solche den 22. k. M. I u l l Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen
W Rathhause sogewlß anmelden, und darthun sollen. widrigens der
W Verlaß abgehandelt, und den erklärten Erben emgeantworttt werden
U wird. Lalbachden22.Iunl 1799.

M " "" "' .—..—
M Zufolge hoher Landesstellverordnung muß die der Schillinge
U sHen Sllftung acl 8c. l^cium aUhier gehörlge. und d eler Gült un^
D terthäntge Wlese in derPrull, samnu der Heuabmath, L'izltando ver̂
W äussere werden. Zu dlej m Ende wnd demnach dtr 5. des t- Monats
U Iul lus Vormittags um '> Uhr bestimmt, an welcken Tag und Stund
W dle Kauliustlge sich auf besagter Wlese, nächst deS vorhiniKleimerscheN
U Haujes, emzufinoen bellcden wollen-

M Gült Neuwelt undIamnigshof. Laibach den 24. Iuny 1793'



l W i e s e n - V e r k a u f .
Von der Kirchengült St . Simonis, und Iudä zu Weitsch,

M Grundobriqkelt der dahin dienstbar. der SchillmglMn Kura-
tnMlunq zu St . Peter gehörigen Wiese ^omarn«,^ unter Kojane
wlrd httnut bekannt gemacht, daß genannte Wiese vermög hoycr
landeshauptmannschaflllcher Beiordnung dd. 13- Apnl d- ^ . zum
Verkauf fellgebothen, und zur öffentlichen Versteigerung derselben der
4. va dstkommenden Monats Iu ly festgesezt, zum Ort der Loßschla-
sung aber dle Wiese selbst bestimmt werde, wo sich dte Kaussu!tt̂
gen Vormittags von 8 bis n Uhr einzufinden belleben können-

Pfarrhof St . Peter am 24. Iuny 1799.

V^n dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hie-
M?t allqemem bekannt gemacht: Es sey zur offentllcken Feilbielung
des o^rl),n Garzarolisch, nun Andreas Kalchmschen am ̂ a.bach Flus-
se Ue^noen Mallmühle bestehend in is Läuftrn, 2 Stampfen, da»
zu gchorlgen Gevauden bestehend m 6 Zimmern, 1 Geslndstuden,
2^u(deln, 3 Kellern, 1 Getraldlcküttkasten, 1 Magazin, 1 S'al-
lung jür 8 Pferde. 1 Srallung jür io Stück Hornvieh, i Stal-
lunq für l6 Stück Borstenvieh, 1 Drefckthenn mit Heuböden, und
«Harfen, dann Grundstücken in einem eingefsngenen großen Obst uno
Krautgarten, gleich daranliegenden zweyen großen Aeckern, dazu ge-
hömen sar Haltung der Pferde und enuger Stuck Hornviehs,
hlnlättgllcktn Wtejen, und ein Wa'.danthnl, dann ersorderllcken
Mühlurathschaften, stchendm Feldftuchten und Graß, der 24.
Auqust, 24. September, und 23. Oktober d . I . jedesmal Nackmu^
tags um z Uhr am hiesigen Rathhause bestimmt, wozu dann die
Kaufsllebhaber zu erscheinen mit dem Veysatze vorgeladen werden,
daß die Bedmgmsse täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden auf
der htesiqw Sladlkanzlel, oder bti dem Massevtrwalttr ^r-Ferdi-
nand Schrei emgesthen werden können.

Laibach dm »4. Iuny 1799.

K u r r e n d e .
. . Vermög bestehenden hohen Hofverordnungen ist der Austrieb
ves Mlandilchen Viehes durchaus streng verbothen, und nur jener



o^r kunaarisch-und kroatisclien Ochsengeaen knna.anlcke Kommitats,
U oder I t in- Oest. LandcSsiellspässe in die ezvcmäischen Provinzen er-

» ^^ D a abcr von den Viehhändlern immerfort v^l ls Vieh in den
M «5 Qlst Ländern aufgekauft. und unter dem Vonvandc, daß sol-
W ^es für diese, oder jene der I . 0est. Provinzen bestimmt sei, un-
» aekindert in dte Grafschaften Görz . und Gradiska ausgetrieben,
» von dannen aber vielfältig ausgesckwärzt wlrd: So sind auf Vcr-
M anlassung dieser, und der k. k. kärntnerischen Landesstelle, die Zoll-
U und Weamauthämter durch die k. k. I . Oest. Bankoqefällenadmmi«'
M strazion anaewitsen worden, daß sse kein inländisches V ' c h , wenn
> solches nicht mit einem elqenen Paß der betreffenden Landesstelle
U versehen, oder wenn ein dieSfälliger GorZer Landksstellspaß nlckt
> lvemaffens von der kärntlurlschcn oder kratnenschen Landesstelle v i -
U öirr ist, ln dte besaqten Grafschaften vassnn lasten sollen.
M Welches zu Jedermanns nachmrhalttlchln Wissenschaft hlemlt
W bekannt gemacht w'rd.
U Laibach am l2. Iuny '793-

» ^Marktpreis deS Getraids allhier in Latbach den 26. I « W 1799»
M ^ ^ ^ ^ ^ skr. jS. lkr. st. lkr.
> Waitz ein halber Miener Meyen - - - ^ 5 5 ! 1 52 i>4^
M Kukuruz - , - - Detto - - - - —-! — — l—' - "
W Korn - - - - Detlo - - - - ^381 i ^ ' 3-
M Gersten - - - - Detto - - - - ^ 2 6 - - - -^
W Hirsch - ° - - Detw - « - - i l 22^— ^
W Haidcn - - - - Detto . - - - ^ 3 3 ! - ! " "
M Haber - - - - Detto - - - - 1 1 6 — —l — l ^
W Magistrat Laibach den 26. Iuny 1799.
M Anto Pauesch, Raitoffizier.

M Verstorbene zu Laibach im Monat Iuny 1799.
M Ven 25. Agnes Inglitschin, Bauern Tochter, alt ,s2 Jahr, aus der
W Pollana Nr. 71. .
> _ zh. Jakob Seuer, Wir th, alt 35 Jahr, nächst den Varmherz«-

M _»z^Gertraud Weselin , Mcßner Weib, alt 56 Jahr, im Alumna»
U Nr. 226.


